
Nekr —

  

Prof. Dr. Robert Eder —

1885 1944

E—8 25
—

  



 



 

 

Prof. Dr. Robert Eder —

 
Des Menschen leben gleſcht dem Sohresoblouf. Noch dem Fröh-—

ſohr, in dem olles freibt, noch dem Sommer voller Arbeit, noch dem
Herbst voll reſfender frõchte, foloqt der nfer, indem odlles in sich
zoröcksinkt. Ro bet der t es nicht vergönnt, diessen Wed
9onz zu vollenden. Am Anfond seines lebensherbsfes, olshm öber
oll reffende frõöchte enfgegenleochtefen, hof ihn der biftere Tod
oabberofen. Er, der die Reſfe Und Vollendonq so sehr schöfzte, dorffe
seine eſgene lefzte Reife vicht mehr erleben

  



 

 

Dies ist biffer för hhy gewesen Aber ebenso bitfter ist dos Erlö—
schen diesesmmer rosftenden Menschen för dis, die hn verloren
hoben: for seine omilie, füt sseins engeren ond elferen Miforbeffet,
för ssine Studenfen, för die APochschole, fön die gonze phormozed—
fische Mssenschoff ond Proxſs ond föor das Voferlond, dem er ein
gefreder Diener wor.

Robert Eder worde om 8. Adoust 1886 in Bischofszell geboren.
Zosommen mif einer wontern Geschuisterschor verlebfte er dorf
seine ersten, frohen gendſohre ond erhielt doch den ersften Schol—
unferricht. 1896 sſedeſte die Fomilſe hoch St. Gollen ober. Die
Symnosiolzeit verlobte er von 1888 bis 1904 in Zoo in der freden
Obhot selhes Onkels, des Um dos zuoerische Erziehunogεεαν hoαch-
verdſenfen Pröldfen Keiser. Noch der in Zog obsoherfon Moforffäf
z0oq es den ſongen Monn mif ollen fosern noforvissenschofflichen
ond nsbesondere chemischen Sfodien z0. Und do der Apofheber⸗
berouf nofurvissenschofftſſche Sftodſen ond eine gewisse moferielle
Sicherheit z20 bieten vermoo, érgriff er dos Phormoziestodiom
Semoß der damoligen Sooſenordnung obsoberfte er sein Probdi
om in Bosel bet DeA H flige , dem bebkonnfen Phormoze—
historiker ond nochmoligen Professor föt Golenik Schon ols Prob-
fikont frieb es ihn on die Hochschole, o er beſ den Professoren
Jagenboach, ischer, NMienhbduos ond Ropé Vorleson—
gen hörfte. Noch dem 1906 in Zörich bestandenen Apotheberexomen
ondifionierfe er ein Iohr ono in Genf in der Phormocie G062.

Die ersften zwe Semesfer des damols 46emesfrigen Hochscho—
sfudiums brochte Robert Eder on der Unversſfftäöt Genf zo0, —
er vornehmlich bet den Professoren Chodo DdDoporc, Goys
ound Pichet hörte Donn bezog er die Eidgenössische Technische
Hochschole in Zörich, vo . Horfeh die enderen phor—
mozedofischen Disziplinen verfraf. Neben den phormozedfischen
föchern beleꝗote er noforvissenschoffliche vond medizinische vor—
esongen, onfer onderem bet den Professoren Schröter, eim,

ny— m ————
schloß on dos im Herbst 1909 bestondeêns Sfoctssxomen ols Apo-
heker orbeſfftete er Möhrend zwe lbohren in völlig selbsfändiget
Meise on seiner Promoflonsorbeſtf «Veber die Mkrosoblimofſon von
Alkoloĩjden im luftyerdönnten Rodm, und erlongte im Héerbst 1011
on der EITH den Dobtor der Noforvissenschoffen.

Dem ſongen Dobdor erschien es ols das Schönste, sein ebe
ond Schoffen der Mssenschoff z0 Momen, ond er enftschloß sich
zor okodemischen boufboahn. Zonöchst sochte er seine Knntnisse
im chemischen Arbeffen, insbesondere dof symhefischem Gébiefe,
z0 erweifern dorch eénen εαα—rgöy Sfodiendöfentholf be
dem bededtenden Orgoniker Offo Fiher in äkrlongen 1918
finden ir ihn ols Assſstenfen om phormozedfischen nstifuf der ETR,

r nhebenher seine Hobiſſfofionsorbeif «Veber das Chryscrobin

  



 

 

des Hondelss dosorbeifete Unmiftelbor noch seiner Hobilffofion
moßfe er den erkronkfen Prof. Horfuich verfrefen, ond ols dieser
onfonos 1917 sSforb worde der Koom Sdöhrioe dom 83. Iul 1917 20m
Professor fü Phormoboognosſe ond phormozedtische Chemie ond
zom Vorstond des Phormozeufischen nstifufes gewöhlt.

Es wor eine fost õbermenschlich grobe Aufgobe, die sener wor-
fofe und hn zonechst fost vserschlano Neben den erweohnfen föchern
hoffte or duch noch dies lebensmiftslchemie ond die technologische
Mbroscopie zu verfrefen. Allein mif zöher Verbissenheif ond fiefet
pflichtauffassuno ämpffe er sich durch.

ln diess Zeſft föllt seine Verheiroatono mif fräödlein Dr. edonne
ScChwyzer, die ihm eine getreoe lebenscomerdodin worde ond
hbn zwö Jöchfter schende.

n orer Erkenntnois, doß e n Mensch die Fölle der in der damo-
ligen Phormozieprofessot zusommengefoßten Gebiefe nicht sod—
Srön z0 meistern vermöge, strebte er Zielbewoßt dondech, den
behrstohl dofzofetlen in dis dret Disziplinen: phormozedtische Che—
mies, Phormokoonhosies vond golenische Phormozie, om sich donn seſ-
nem lisblingsgebiet, dor Phormozeofischen Chemie, restlosdmen
zu Lönnen. In rostloset Arbeif pflegte er den non folgenden fost
27 ohren seiner Amfsfötigkeif die Forschond, den Unférricht ond
dſe Verwoltono on der Achschole, ood die vielen Abßendiensfe,
die mit seinem Amt verbonden sind. efous der größte dieser
Adßendienste or efellos seige Mforbeit on der Héerdusgobe
der Phormocopoeo Hebvefico. Edifio Sfodienreisen im ne ond
Ausland, die ho 1935 sogor in diée OUSA. föhrfen, bofen ihm vie—
Anregond ond Belehrong, Béesondere fFreode hofte er on berg—
onderoungen.

Als Ende fFebruor eine Nefzhodtoblösondg on einem Auge ein-
frot, onferzog sich Roberf Eder mufio zemof eſner schweren Opé—
roflon. Schon gloaubte mon, er Lönne zor RBeonvoleszenz heimbeh-
ren, ols sſch eine Virosphedmonie einstellte vond ha noch venigen
Toꝗen om Morgen des 10. Moſ mifften dus einer blöühenden Moſen-
elt dohinroffte Ene grobs Menschenmenoe erwles h om 13. Mof
im Aemoforiom z0 Zörich die efzte kEhre.

Dos Mirken koberf Eders isf derore Abusdruck seiner Ge—
sefassong, ond vir vollen versuchen, diess zounöchsft
Mederzugeben.

Mohl der fiefsfte Grondzoog seines GSéistes wor sein hohes
pflichtge fohl mwer er vor eins Aufgobe gesfellt worde,
gob er sſch diesst gonz bin ond versuchte slſe mif ollen seinen
bestfen Aröffen z0 sen.

Mecht minder dosgdepröot wor sein Trochten noch Vo sfön-
dio ond Grondlichbe in dllem wos er fof. Wenn er
in Problem ouforiff, lebß er es nicht mehr los. bis er olle Mẽolich⸗

  



 

 

eiten, die ihm zu dessen lösondg zur Verfögong sfonden, dusge-
schöpfft hofte.

Die Gröndlichkeitf vnd Vollstöndigkeit, noch der der Verstorbene
sfefs trachtete, Kommt᷑ duch in seinet Arf zo ourfellen zom Ausdruck.
Menn mon Robert Eder um seine Meinong frogfte, so vernoahm mon
sie off nicht sofort. Sorgfölfig woo er olle fön vnd der ob, vnd
eorst wenn er selber völlig Lor soh, gob er seine Meinondg bond
und blleb dann duch dobeſ. Gröndlich ond vollstöndig woren duch
seine Eingoben, deren er gor monche dusorbeſfete, vor dllem för
den Ausbod des Institutes. Ond fost immer gewöhrfen die Behörden
dos, wos in den wohl fondierten Eingoben verlonot worde.

Sroß wor duch sein Streben voch Karheif. Vohl dufgebouf
ound durchsſchtig woren seine vVorlesongen, ond seine Rede wor
offen und ollen verstondlich.

kbensosehr ie die Vorheitf liebte er die brheit. Alles
Mos n Heuchelei, folschem Schein ond löoqe doussoh, verochfefe
erie

Zu dll diesen Zöüdgen möüssen wir seinen vngehedren Fheiß ond
seine rostloss Totiobeitf hinzofögen.

im Umgond weor ßoberft Eder sfill, ond monch einer, der ihn
nur korz bennen lernte, gloubte, er set eher eine köhle Nofor,
Allein im Kreise von Menschen, die er schöfzte, toufe er douf, ond
donn erkonnte mon, wie sehr er das Schöne liebfe, das Goufe suchfe
ond die freondschoft hochbielt. zo ollen Zeſten bonnte mon doch
seoine Gotfe und freondlichkeif empfinden, die er ollen denen erwes,
Melche er seſner Achtong wertf befonden hoffe.

lim ere hobert Eders, dem wir ons von zuwenden, nimmf
sein ssenschoffliches Schoffen die ersfte Sfelle ein. Seine gonze
liebe golt derChemie. Sein grüöndliches vnd prözises Denken ond
seine phormozeofischen Sfodien leben bhbm dobet die pharmozed—
fische Chemie zor vreſgensten Domöne verden. ln diesem bereich
der Mssenschoft sind zwefellossSeine dndlytfischen for—
sSChonden seine größte leistoöng. Zonöchst woren es quolffofive
Nochweſsverfahren, die er beorbeifete. Schon die viel bedochfefe
Promofionsorbeif eber die Mikrosoblimofſon von Alkoloiden im
oftyerdünnten Raumy behondelte ein solches Themo. Ekr hof wit
dieser Arbeitf eine sehr notzliche Mefhode för die quolſftotive Arz—
neſmiftelanolyse geschoffen, ond diese spöfer zousommen mif
V.Ho ds veifer dusgebouf. Bemerkenswert ond noch heofe groönd—
edgend sind duch seſne Unfersuchongen Oöber die Nochveſsreo-
fionen des Atropins und seine verwondten Alkoloide.

Neher ober ols rein quolifoafye Nochueisverfahren lagen ihm
die quonfifofuen Pröfongsmethoden. m Zoge der Redotfſon der
pPhormocopoeo Hevefico Vhoffe er erkonnt, doß bet sochgemoßert
Ausföhround vele fröher rein quoltfofiv verwendefen Mefhoden ounfer
Benofzono normierfer Beogenzien mit quonfifotiver Prözisſon die

  



 

 

Reinheit der Arzneisftoffe nochzoweisen vermögen. So schouf er z0—
näöchst die fosf durchweos duf Normoflfftäf eingestfeltten Redgenzien
der heden Phormokopes, lh einer Unzohl von UOnfersuchungen hof
er sodonn mif verschiedenen Mforbeifern zusommen genod for—
molierfte Vorschriffen füör Reinheitspröfongen von Arzneistoffen, be—
sonders von Alkoloſden, geschoffen. föt die Pröfond der dnorgonſ—
schen Arzneistoffe foaßte er die Pröfongsvorschriffen in dllgemein
verbindlichee Meise id den Algemeinen bestimmongen der Phor-
mokopeôe zosommen, soweſf dies mödglich wor.

för monche Arzneisfoffe, die enfweder lobile Gleichgewichte
verschledener Verbindungen dorstellen, vie efwo die Hondelsmilch-
sõoure, oder die verschleden sfobile Aisfollwosservyerbindungen besif-
zen s gesSse Chininsolze, hof er gepröft, welche Form die för Arz—
neſbochzwecke geeſonefstfe set ond diess Form onoyfisch festoeledꝗf.

Die vornehmste Abufgobe duf dem Gebiete der phormozedofischen
Anolyse schlen ihm indessen die Bestimmongdes Gehbo—
es on Mrbkstfoffen in einem Arzneikörper. lhäeiner großen Beihe
von Publikoflonen vnd zouMeαο mit velen Miforbeifetn hof bobert
kder die Merfbesfimmunosmefhoden der meisfen offizinellen Drogen
rifisch öüberpröft vnd zohllose Verbesserungen dozu vorgeschlogen.
Vorwiegend wor es die Bestimmondg sfork virkender Sfoffe, die
hn besonders inferessſerfe, Mie etwo die Bestimmondg des Sonfonin-
geholfes in Flos Cinode, des Confhoridingeholftes in Confhoris vnd
ondere mehr. Besonderes feresse brochte er den Alkoloiddrogen
entfꝗgegen, vund hier woren es vor dollem die Probleme der besfim—
mong des Morphins ond der Nebenolkoloide im Opium, die et
Möhrend zwe ohrzehnten immer wieder dufgriff. Gestfötzt douf
gröndliches Dorchdenben der ooberordentlich omplexen Froge,
gestfoötzt duch dof umfossende Unfersochongen, die zönöchst 20
dreĩ vorlaufigen Verfohren führten, schouf er ndlich eine Mefhode,
die bis heofe ols die einwondfreſeste Bestimmongsmethode des
Morphins im Opioum oilf.

n seiner rifischen Arf hof Boberf Eder doch Probleme, die er
boreifs einmol beorbeifet hotftse erneut dufgegriffen, Wenn ihn nede
Mege z0 besseren Verfohren z0 föhren schienen. Diesert sebstkr
fische Zod triftf om schönsten in Erscheinong in seinen Unfersuchun-—
gen ober die Morphinbestimmond im Opiom souie öber die bestim-
mong der Alkoloide in Sclanoceendrogen oder in Tober Aconif.

Auf dem Gebiefe der kErforschuno der chemischen Zzos m—
mensezn,οnDrodgen isf es besonders das Chrysorobin
gewesen, dem er seine Aufmerksomkeif schon in der Hobilffofſons-
schriff Mdmetfe, ond hier die Zusommensetzond der Hondelsdrodge
Meiftgehend örfe. Unfer w Molen griff er das Problem ernedf
duf dond bonnte mit seinen Mforbeftern Meitere nede Anfhrochinon-
körper duffinden ond miftels der chromofogrophischen Andolyse
duch die quonfifofivs Zusommensefzond dieser Droge veifer Häören.

  



 

 

Moren die anolyfischen Arbeifen eigenflich eine Arf Réesononz
seiner prõözisen lebensföhrong ond Adffossono, so z200 ihn doch
duch die Synthese von Arzneistoffen immer möchtig on. Zoönöchst
gelongen hw mit e. d m er dis Synthesen des fFroanguldemodins,
der Carysophonsõoure, des ,5-Diox— 3 Meéethylonfhrochinons ond
Meiferer Substonzen. Auch die Synfhese orgonischer Schwefever-
bindoungen, ie von Disulfonen gelong ond sfellte einen versuch
dor, neoe Schlofmiftel dufzofinden. Pohysolfidester dromofischer
Korbonscsuren worden symhetfisſert, om der Schwefeltheropie von
hevomofischen Erkroankongen nedorftigée Dorrsichöngsmödglichkeifen
des Schwefels z0 bieften.

n lefzfer Zeif orbeitete er mit seinen Miforbeitern on der Syn-—
fhese von Körpern von Morphinfypos, om Arzneistoffe z0 schoffen,
die zwor die schmeérzstillende Mirkonog des Morphins besitzen,
dogegen dessen Gefohr zo Suchftbildung nicht in sich tragen Diese
Arbeſffen, die z0 schönen Hoffnoöngen Anloß goben, mössen noun
Torso bleſben.

Noch monche ondere Arbeifsgeblete hot Robert kEder befrétfen,
ohne doß wir diess gonz vollsfäöndig hier dofföhren önnen. kinen
Mesenflichen Teil seiher geistigen lebensorbeif hot er nicht selbst
pobliziert, sondern sie findet sich in den Dissertfofſonen seiner
Scholer niedergeleqꝗt.

Nben de ,ανNÜανJ mssen dir in Robert Eder ober duch den
demischen behrer betrochten. In doren, reſch dobo-
menfierfen Vorlesongen, die er sorofolfio vorbereſfete, bof er den
ongehenden Apothekern ond in eingen Speziolgebieten doch den
Chemikern dos Vssen, dos er bnerlößlich glaubfe för die spöfere
Berufsausobono. lmmer hielt er seine Vorlesongen dof dem lbetzten
Sfonde der Mssenschoffen, ond er füöhrfe neue Speziovorlesungen
oin, om die Phormozedfen mitf den nedesten Héilmifteln beconnt
zu mochen.

Sein Verhöltnis zo den Sftodierenden wor dos éines stfrengen,
aber dqutigen ond gerechten Vofers der doch füör die Nete seiner
Sfodentfen sfets ein offenes Ohr hofte enn er egen seiner Ar-
beiftsfölle im UInstifof sslfen Zeif fond, sich mit den Sodentfen öber
oandere ols ber fochliche Dinꝗge zu0 unferholfen, so fof er dies om
so dusodlebiger ond ſeber duf Sen in der Schweiz ond
vor dem Aege duch im Abuslond. Hier konnfe er sich freden ond
vergnoot sein wie der jönoste onfer seinen Sfodenfen.

Unter seiner leffongrden 42 Dissertotion dusdeföhrt ond 10
befonden sich im Augenblick seines Ablebens noch in Arbeft.

Die Sföffe seines rkens, das Phormozedofische nstifof der ETHh.
hot er olsed dche eies dusgebouf. —
verlor er sich nie in dtopistischen Pönen, sondern sfrebte gemeöß
seinem reolen Sinne immer nur dos Molche on. Seihe dee vor
von Anfondo on die, es set der Unferrichf in den phormozedfischen

  



 

 

Disziplinen duf dret lehrstöhle zu verfetlen ond ſedem Dozenfen
genogend Rodom ond olle Eihrichftongen zom lebhren ond forschen
zu geähren. Die Auffellong des Unferrichtes gelang hm durch
Heronziehen zuα&«νM seiner Schöler föt die Golenik ond die Phor—
mokoghosſe. Es igkt Bochi ond dem Schreibenden ein fiefes
Bedũurfnis, dankend onzderkennen, wie slie von ihrem ehemoligen
lehrer gefördert ond ols Kollegen doufgenommen vorden sind ond
zolefzt in gufer freondschoff mit hm zusommen orbeſitfen dourffen.
Die lebensmiffelchemie, die er Möhrend fost zehn ohren ebenfolls
dozieren moßtfe, hof er gerne on den damoligen Gntonschemiker
obgetrefen. ln der VGfond des sfifufes hofte RBobert kder
dos Glöck, in B. Schwedgler eine schlechwedg vollkommene
Hilfe z0 besifzen.

Als der Verstorbene 1916 dos nede stifuf bezoo, vmfoßtfe dieses
hor den heofigen FJoupftstock. Die Arf, Mie er in mehreren ktoppen
in dre weſteren Sfockerken sehr wesentfliche Rädme dozo gewonn,
die phormozeufischrchemische ond die phormokoonosfische Abfeſ-
long dusboufe, die néeoe golenische Abfellong ongliederfe ond die
gemeinsamen forschungsröowe enwickelfe, ist das schönste ond
bleſbende Denbwmol seiher dufboauenden behorrlichkeit und seiner
Weiftsichfigen Ponound.

kinen sehr großen Anfeil om lebensweré« ßRobert Eders hof sein
Mirken als Mtglbed der dgenss schen pha armodo-—
oMIiSSon. öhrend mehr ols zwei Johrzehnfen
hot er zonächst ols leſter der chemischen Settion dieser Kommis-
sſion beſ der Redoktion der 5. Ausgobe der Phormokopée, und seif
die Kommissſon ein sfändiges Orgon geworden ist, ols geschöffs-
föhrender Vizeprösſdent eine Unsomme von Zeitf und Arbeit on
dieses gesefzgeberische Verk gewendef. Seihem Wirken verdon—
—
schen Teile ols eines der besten der gonzen kErde gitt Die Vorheff
der formulierungen ound die Prözisſon der qngewondfen Pröfongs—
verfohren sind der Ausdrock der eigenen Vorheit ond Prözisſon
des Verstorbenen geworden. Off Konnfen sſch Außenstehende fro—
gen, worom er, der so gerne Forschongen mit größerer Zielsetzong
befrieb, seihe Zeit ond seine geistige (coftf der oft fost deinlichen
Arbeitf der Pharmokopéeredokfion opferfe. Dieſenigen, die ihn
onnfen, woßfen, daß ert dies nor foft, well er sich ols Schweizer
ond ols Professor der phormozedfischen Chemie on der einzigen
gesomfeſdaenõssischen Fochschole gonz einfach dozou verpflichtef
föhlfe. Sonz besonders woß hier noch hervorgehoben werden, wie
sorgfoltio er ſeweils die Sitzongen vorbereſfefe uond ſedes z0 behon⸗
delhde Trocondom völlio beherrschte Seinen Miforbeifftern in der
Kommissſon wor er ein onobläössſger Mohner, die gemeinsome
Arbeif z0 fördern ond bbernommene Aufgoben mödglichst rosch
fertiozostellen.

  



 

 

Die Edgenossenschoff vond wonche Confone hoben ihn oberdies
oft zu Rofte gezogen, wenn eés golt, phoarmoa zé6
Sesetz96 bong9 zo pflegen. Eihe besonders die Apotheber
nferessſorende fonttfion wor duch seine Miforbeftf in der Kommis-
sion, welche die Abꝗgrenzono zuεαν Nohrungsmiffel ond Arznef-
miftel im Sebiefe der diõfefischen pröpoaroted der Vifominprö-
porofe vorzonehmen hoffe.

An der zweiten internotiondlen roösseléer Konfsée—
e n2 zor Vereinheitlichung der Geholtsforderungen bef sfork wir
benden Arzneistoffen verffotf er Zousommen mit . G0102 die
Schweſz. Der EXXperen—misston des Velberbondes zor
Ausorbeſfong enner Morphinbestimmungsmwethode för das Opium
gehõorto or ols Verfrefer der Schweiz on ond er golt dort ols éines
der wertvollsten und föfiosten Mifolioder. Mit besonderer fFreods orbeſ⸗
delſs er n der eon oerndouoncoleo—
ce dtiqoe mit. Hier hof er mit Kollegen dus den meisten olfor—
ländern bezichungen dufgenommen, kreondschoffen geschlossen
und wervolle Anfegungen empfongen. Doß diese Bezſehöngen
durch den ondehedren elthrieog so brufol zerrisssn dorden,
schmerzte ihn nef.

Mitf den Fachorgoanistionen des londes vwor er
stets in enger Verbindund. Setfen fehlfe er on einer Versommlond
desSchweizerischen poherVns, ond venn
dieser irgendue seine Mithilfs benötigte, so Wor es BRoberf Eder
eine freode, sſe z0 gehren. Gonz besonders onnfte der Verein
oueh ouf hoa zöhlen, wenn es golf, mit vissenschofftlichen Argumen-
fen gerechte Sfondesintfteressen zu vertrefen. In solchen Moenfen
sefzte er sein gonzes Gewicht bet den Behörden för die Kollegen
qus der Proxis ein. Mif Freode holf er duch, die Phormozie on der
ondesousstelluno 1939 wördio dorzusfellon. Der Schwezerische
Apothekor-Verein hof in hm ein tredbes vnd doberordenflich wert—
volles Ehrenmſtolied verloren. Dem poherVerein des
ontfons Zörich gewohrte er gerne Gostrecht fon die Horbsversomm-
unden in seinem Instifot, odd er vohm ouch hier regen Anfell on
den Sfondesfrogen.

Mie sehr er die in der Proxis föfſgen Apotheber zu fördern
Monschte, zeigten duch dis sorgfoltiq vorbereſteten Einfohron osboess
in die neoe Pormokopöe und die phormozedfischen forftbiſdonge—
rse, die er zusommen mit seinen Gollegen on seinem Instifut durch—
föhrte. Mit besonderer kreode begrößts er ſeweils doch die pro—
fzierenden Apoſheker on den vom lnstiftot im Wnfer durchgéföhr
fen phormozeufischen (olloquſen.

Diese vefölige örderung, die er dem Apothebersftond ondge—
deſhen ließ, ist noben der Geissenhoffiokeit ond dem pflichtgeföhl
des Verstorbenen zwefellos duch in dem Umsfond begröndeft doß
er ssbphe ke r or ond diesen Berof ſſebte So er—

  



 

 

mochte er obzo0wuäden, wos för den Apothebker, dessen Beruf eoine
selton innioe Verbindouno von Vssenschoff und Proxis ist, von Beded-
fund ist. Seine Beziehoungen zor Proxis zeigen deutlich, Me dechfio
es för den Apofhekerstond ist, daß seine Verfrefer on den Hoch—
schulen selbsf dous diesem Stonde hervorgegondgen sind.

Es loo Roberf Eder duch sehr daron, doß die Phormozie im
großen oahmen der Natoer issen schoften wördig vertre—
fen seſ. Menn on den Sohresyersommlongen der Schuezerischen
Nofurforschenden Gesellschoff sich eins Sscflon för Phormozie bon-
sfifuierte, so Konnfe mon immer ouf einen Vortroq von ihm zehlen.
Auf seine hifiofive ist es Zom Jeil duch zöurdcotöhren, venn
non der Schweizerische Apofheker-Vereoin beschlossen hot, in Sön-
digem Konfoßfe mit der Schwezerischen Noforforschenden Geésel-
schoft zu bloſben. Er begrußte die vom SchusgανMεαν Apotheber-
Verein gewehlte form der Konfobtoofnohme, vell er gloubte, unser
Lond seĩ z0 Lein, om eine selbsföndige eεν—εhlüaffſſche Phormo—
zedfische Gesellschoft zu trogen.

Als der Verstorbene 1940192 Prösſdent der Noforforschenden
Sesollschoft in Zörich wor, bekomen die zörcherischen Apotheber
sein Streben, die Phormozie mit der Nofurvissenschoft zo verbin-
den, gonz besonders z0 Sporen, ndem er olle ols Mtolieder dieser
GSeselschoff z0 gewnnen versochte, Wos ihm doch veitgehend
gelungen ist. Wöhrend dieser Prösſdiolzeit hot er öberdſes die
ze“hrifftenfrage der Gesellschoff ned ond dor geregelft. ln die
Seschichte dieser Gesellschoff wird er ols einer der bededfendsfen
und wervollsten Prösſdenten eingehen.

Die große Schlichtheit ond Bescheſdenheit Robert Eders leben
ihn nicht nach uberen Ehrongden hoschen. Trofzdem ist der
Oeffontlichkoit und insbesondere den engeιfeν Ucreisen der
große Vert dieses Monnes rosch offenbor Jeον—αν. Die Unwver-
siföt Zörich verlſeh hm in Anerkennondg seine hewworragenden Mi—-
arbeit bet der Béorbeifong der Pharmocopoeo hehefico kdifio
quinto ond des domit verbondenen Verdienstes om die forftschrifte
der Conkenbehondlong in der Schweſz den Ehrendotbftore
derMZn. ne ond doslöndische ssenschoftlſche vond berouf-
ſche Orgonisofſonen ernonnften ihn zom kEhrenmftolſed oder zom
orresponderenden Mfdlied.

Non ist oll dies Schoffen ond rken för die ssenschoff ond
die Proxis ſöh ond oniderrouflich cbgabrochen Worden Die i—-
sonschofflichen leistungen ßoberf Eders hoben Theorie ond Proßis
wertvoll bereſchert und sſe erden seinen Nomen nicht vergessen
oassen. Von seſner Tefiokeſt ols ckademischer lehret zougen seine
vielen Schöler im n- ond Adoslonde. An den götigen, im Streben
noch Vohrheit nie erlahmenden Menschen obet verden olle, die
hn kbonnfen, mmer in Donbborbeif denken. oe—

  



 



Verzeichnis der Publikationen von Prof. Dr. Robert Eder.

Zusommendesfellt von Wolfer Bufz, Zörich.

I. Pharmokoꝗqnosie und Pfloanzenchemie.

1915 Ueber daos Chrysorobin des Hondels . Arch. Phorm. 253,1026.
1216 Ueber dos Chrysorobin des Hondels H. Arch. Phorm, 254,026).
1917 Ueber BRodix Hélenit ond Roadix Belladonnde. Schweiz ApofhZztgqt 55, 182 (1317).
125 n e Nede Unfersochongen öber das Chryscorobin. Arch. Phorm, 263,

.

2. Arzneimiffelsynthese.

Unfersuchongen öber Dervote des 6Methylonthrochinons.
1922 . mit C. Mdmer; Synthess der Chrysophonsure 8D hro-

chinon) ond des Dioνα—ylanfhrochinons. Helv. Chim Acto 5, 8 (1222.
1928 I. (wit C. Mdmer): Meifere Beitröoe zor Synthess der Chrysophonsödre. Hely.

Chim. Acto 6, 419 (1228).
II. Midmer): Synthese des Frangolo-zmwodins Helv. Chim. Acto 6, 266

1224 V mit C. Mdmer): Ueber Ntrodervofte des 6Methylonthrochinons ond einige
Umwondlongsprodokte derselben, Hely. Chim. Acto 7, 341 (1224).

1926 V. (mit . Houser): Ueber frongolo-kzmwodin, Emodinssore ond Derivofe derse—
ben Hely. Chim, Acto 8, 126 (1925).

V. (mif f. Hodser): VDeber den noförlich vorkommenden frongolo-modin-mono—
methyläther. Hely. Chim. Acto 8, 140 025).

1926 VIl. (mit O. Monodkion): Veber einige Mtroderivoafe des O—νhro—
chinons ond Umvondlongsprodoßſe derseben. Hely. Chim. Acto 9, 51 (1926

VIII (mif O. Manodbion): Bromlerong des l,8-Dinitro-zmethylonthrachinons. Heby
Chim. Acto 9, 676 (15926)

X. (mit O. Monookion): UVeber die Ehirkond von Solfitf dof 15- und 18Dini-
tfromefrlylanfthrachinon. HFel. Chim. Acfdo 9, 67(1226.

1939 mit B. Siegfried): Veber hoförliche Oxy- ond Oxymethylonthrochinone ond einige
Synthesen in der Anfhrachinonreihe. Phorm. Acto Helv. 14, 84 (1939).

——

Schweiz. Pof. 95 430, 35 614, 95 947 vom 80. 3 192
8Dioxuy⸗-metfthyloanthrochinon.

D. RPoTM. 397 316 vom 28. 3. 1922, Schweiz Pof. 101767 vom 7. 10. 1222.
Dorstelluno von De ond Trioxxmethylonthrochinonen

Schweiz Pof. 129 730 vom 27. 51227
Dorstellono eines Poysulfidesters einer dromofischen Corbonseore

Schweiz Pof. 131284 bis 131290 vom 27. 5.1227
Dorstellono von Polysulffidesfern dromofischer Corbonsöuren

D. R. Pof. 612567 vom 10. 6. 1328.
Dorstelluno von Poysoulfiden oromofischer Corbonsödren ond deren kstfern

Ameér. Pof. 1769 423 vom 176. 1228.
Dorstelluno von Pohſsulfidesfern dromofischer Corbonseuren.

3. Phormozeufische, foxikologische und klinische Andlyse.

12912 Ueber die Mkrosoblimofion von Alkoloiden im ftverdönnften Roum, Diss EIH.
Zörich, 1212 Vſschr. Noff. Ges. Zorich 57, 291 (1912). Schweiz: ſcchr Chem.
Pheorm 51. 228238

1216 Die Nochweisreokfionen des Afropins ond der verwondfen mydriofisch Mrkenden
Alkoloide. Apoth-Zzto. 54, 600l, 617, 534, 544, 560, 609, 621, 667, 669
686, 717 0016).
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1930

1242

(mit Hods): Ueber Voboommikrosoblimofion symhefischer Arzneisfoffe, Mikro-
chemie Emich⸗ festschrift), p. 43.
(mit Ch. von lippert): UVeber ein empfindliches ond spezifisches, för binische
Zzwecke geeionefes vVerfahren des Bufnochweises in Horn, fözes vnd Mogensoff
onfer Benotzono der Spetroskbopischen Mefthode. Schweſz Med. Vchr. 72, 1246
(1942).

4 Werfbestimmund von Arzneéidrodgen.

1926

1926

2—

128

929

532

837

838

1240

1948

1944

(mit V Schneffer); Bestimmono des Confhoridins in Confhoris. Schweiz. Apofh.-
63, 29

mit V. Schneifer) Zor Wertbestimmong des Zimföles ond der Zimtrinde, Schweiz.
ApothZtꝗ. 63, 6 286, 297 (1926).
(mit . Schneifer) Bestimmond des Sonfonins in Flores Cinode. Schweiz. Apoth,
z. 63, 405, 421, 433, 463 (1925).
nit VSchneifer): Bestimmongq des Sonfonins in Postilli Sonfonint. Schweiz Apoth,
—⏑ ⏑08—
mt V sSchneifer): Zor Wertbestimmond der Aloe. Schweiz. Apofh.Z19. 683, 630,
644, 660, 669 (1226).
(mit . Schneiferſ: Wertbestimmono des Podophyllins. Phorm. Acfo Hely. J, 16
1226).
Ueber eſne nede Bestimmonosmethode des Morphins im Opiom (EBenzolmefhode,.
Ischirch⸗Festschrift, p. 392.
(mit . Mörkiy: OVeber die Morphinbestimmond im Opiom, Phorm. Acto Helv. 2,

700
(it E Schloumpf: Die Vonllinbestimmong in Vonilleschoten ond in vVonilinzocker
Phorm. Acto Hely. 3, 59, 66 (1928).
ſmit A. Soch: Quonfifotiue Bestimmono der Gcyrrhizinssure in Rodb ond Soccus
liquirifiae. Phorm. Acfo Helv. 4 23(1329).
(mit VSfockh: Ueber eine nede Mefhode zor Bestimmond des Morphins im Opioum
Ausschottelunosmethode). Phorm. Acto Helv 7, 259 (1935).
(mit EMckerſin); The Detferminofion of Morphine in Opium (). Goort. J. Phorm.
Phormocol. 10, 680 1937.
2. T. mit Vosserbero): Mefhodes of Assoyinꝗg the Confent of Morphine in
Opiom ond of Cocolne n Rou Cocoĩine and in Coco leoves Boll Aeolt Oroanis
ledoude of Nofions, Bd. 7 VoL dBoll fFéd. lnf. Phorm. 19, 182 0538)
G t Möckerlin) Die Morphinbestimmong im Opium (H. Phorm. Acto Heb“ 15,
227 6000).
ſmit O ßockstoh; Veber die Bestimmond des Geholfes on Gescmfolkoloid, Chinin,
drochinin vod Cinchonidin in der Chinorinde Phorm. Acto eI8, 856 1543)
kestschriff SAV.
mit O. Buckstohl). Ueber die Bbestimmung der Gescnfolboloide ond von Hyos-
cyomin in kolium Bellodonnoe. Phorm. Acſo Helv. 18, 600 (15943).
(mit O. Rocksfoh: Ueber die bestimmong der öthérlösſſchen Alkoloide vond E—
goninester in olſioum Cocoe. Phorm. Acto Hely. 18, 6837 (1548).
(mit O Rocksfobl: Ueber die Bestimmono des Strychnins neben brocin ond die Be—
sfimmung des Strychhins ood der Gescmfolkololſde in Semen Strychnt ond fFobo
lonotſi. Phorm. Acto Helv. 19, 23 (1244).
(it O. Rockstuhlſ. UVeber die Bestimmondg der ätherlösſſchen Akoloide ond des
Akonitfins in Tuber Aconſti. Phorm. Acto Hely. 19, 63 (15944).

5. Arzneistoffprüfung.

1926

—1981

1934

1240

12

(mit . Koffter: Gleſchoevicht yon Milchsaore vnd Mlchsõdrecnhydrid in Hondels⸗
milchsödre. Hely. Chim. Acfo 9, 366 1926).
(mit . Kouffer Ueber ocidimefrische Trofion ond Zusommensefzono der Hondeéls-
milchsäure. Hely. Chim. Acto 9, 657 (1526).
if boch: Ueber die Herstfellondg ond Beschaffeönheitf von Colcium locticom
Phorm Acfo Helv. 6, 118 0331).
witkHöck): Ueber das Keispolorſmefer der firmo Kern Cie, AG., Adrod
(Schweiz). Schweiz. Apoth-zto. 72, 447 1934).
(mif E Heftiy: Beifröge zor phofometrischen Bestimmond von Vftomin A ond 4—00-
rotin. Officino Monder, p. 76.



6. Kongreß- und Sifzunosberichte.

1926 mif H. Goloz): les médicoments héeroſques à lo lle Conféerence pour l'onificofion
de ld formole des médicoments héroſques. Schweiz Apoſh.ziꝗq. 63, 749 (1525).

—1937 sedes Schweiz Apothekervereins. Schweiz. Apoth-71075,
7 67

1248 Eidgenõössiſsche Pharmokopöekommissſon. Bolletin des Schweiz Gesondhettscomfes
I943, 426, 487. Schweiz. Apoth.zt. 81, 874 61548).

7 Biogrophisches.

1917 Die Troverfeier foüt Prof. Dr. C. Hortwich. Schweiz Apoth-719. 55, 7 (1917).
eenhe der Schriften von Prof. Dr C. Hortwich. Schweiz Apothzto. 55, 148
7

Prof. Dr phil. et Dr med. h. c. Corl Hortwich. Verh. Schweiz Noff. GSes1917,
Nekrologe, p. 8.

8. Referdte.

1918 bis 136. BReferote öber Arbeiffen duf dem Géblete der Pflanzenchemie ond Phormo—
koonosie in Ber. Schweiz. Bof. Ges. Bd. 24.

9. Vorfröge Auswohh.

1211 Die Mikrosoblimotion der Alkololde im loftyerdönnfen Raum. Vortrog 83. Versomm-
ong der Gesellschoft dedtscher Naforforscher ond Aéèrzfte, 2029. 51911.
Verh Ges. disch. Noff. Aerzte 1911, 2. Teil, . Hölfte, p. 3322

1916 Ueber Arzneimftfelsynfhese Anfriftsvorlesohg ETA. 43. 1916. Schueiz Apoth-z
55, 4983, 506, 526 (1517).

1917 Anwendono der Vokdom-Mikrosoblimotion in der Toxikologie ond lebensmifte-
chemie. Vortroo 29. Ihresversaommlong der Schweiz Noförforschenden GSésel-
schoft/ ꝰ12. 91917. Verh. Schueiz. Noff. Ges1917, 188
Deber einige in der lefzfen Zeit dof dem Drogenworkt dofgetretene fölschöngen
und Sourrogote, Vortroo Herbſtversaommlöng des Apothekervereins des Konfons
Zorich, 28. II. 1917. Schweiz. Apoſh.710. 566, 99 0918)

1918 eber Kokoo ond Schobolode, Vorfrao Notorforschende Geésellschoft in Zörich.
28. 1218. Vſschr. Noff. Ges. Zörich 68 V 0818.

beber kolloide Arzneimiftel. Vortrog fFgstzono zom Sjahrioen Bbestehen des Apo
hekervereins des Kontons Zörich, 16 8 1918 Scelg peh 66, 365, 353
408, 417 (1918).

1921 Synfhesen von Oxymefhylanfhrochinonen. Vorfroo 102 hréesyersammlſong der
Schweiz. Nofurforschenden Gesellschoft, 265—28. 8 1921. Verh. Schweiz Nötff Ges
1221, 116 (0660 beferofſ.
Noförliche ond konstliche dechsfoffe., Vorfrog Notforforschende GSesellschoft in
Zorich, 21. H. 1821. Vjschr. Noff. Ges zorich oe, X 520).

1222 wit . Oehrli Veber mikrochemischeloiegtimmonen beιοσεν Vortrog
I3 hresvyersoammlong der Schweſe. Nctorforschenden Gésellschaeft ——27—8
1222. Verh. Schweiz. Noff. Ges 1922, 317
eber den ſefeigen Sfond der Opſonreglemenfion, Vortroo 100 Jahresversoamm-
ondo der Schueſz. Noforforschenden Géselſschaft 4278 122 Vers—
Naoff. Ges1222, 317.

1924 Node Onfersuchongen öber das Chrysorobin. Vortroo 100. Iohrésvyersommlong der
Schweiz Neftorforschenden Geselschaft, —4 10 1924. Verh Scheie Woft.
GSes 1924, 249. Schweiz. Apothzto. 62, Sondernommer p. 14 024)
Deber ein, nedes Destillationskböſlbchen zor Sledeponktbestimmond ond Beinheifs-
prüfong. Vortrao 1085. hresSersommlong der Schueiz Notorforschenden Géseſſ-
schoft, 10. 1924. Verh. Schueiz Neff. Gés. 1924, 123.

1927 mit N. Schoorh: Grondsötze fot die Bestſmmond des Schmelzponktes ond Stede—
punkfes von Arzneistoffen zααασ5 Fesfstfollond der denfttät ond ßReinheit. Verfrod
Seneroversammlono der fedérofion ernofiondle Phormocedofique, 7 9 1927
Boll. kéd. Inf. Pharm. 8, 86 1227).

1928 Deber die BRevision der Akololdbestimmonosmethoden der Phormocopoeo Helve-
fico V. Vorfroo 102.hresversammlong der Schweiz Naforforschenden GSéesell-
schoft 30. 8. bis 2.9 1228. Verh. Schweiz Noff. Ges. 1528, 248.
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1929

1930

19385

37

1988

—1241

1243

Ueber die nede schweizerische Phormokbopöe. Vortrog om phormozedfischen
Abend des Apothekeérvereins des Konfons Zörſch, 28. 15 1929. Schweiz. Apoth.-

60700—
(mif E Bböoro ond . liem); Ueber die Beinheitspröfong der Alkkoloide in der
neven schweſzerischen Phoarmokopõöe Vortroo I. Ichresvyersommlong der Schwe.
NMforforschenden Geésellschoft, I—4. 9. 1380. Verh. Schweiz. Noff. GSes. 1830,
38 nne pey per o eb 5, 276 198380) ound
VI GSeneroversoammlono der kédérofion hfernofiondle Phormocedtique, 18. 7. 1930.
Boll. Fed. lnf. Phorm. Il, B8, 248 (19800. PhormBelo. 12, 769, 799 1330).
Vorfroo II ohresversommlono der Schweiz Noforforschenden Gesellschoff 6. bis
2 18834 Verh. Schweiz. Noff Ges1834, 460

(mit EMckerli): Contribofions doox problèmes de lo déferminofion de o wor—
phine dans Lopium. Vorfroo Xle Conorès fernofionot de Phormocie, Broxelles,
30 7 65 81935 .Phorm. Beloq. 17, 647 (1986), (ohne Beferot). Boll. Féd Inf.
pPhorm. 16, 188 (1335).
Deber den Verfeilungsgrod poberförmiger Arzneistoffe ond seine Normierond
in den Phoarmobopôenm Vorftroo M Geneéroversommlondg der üédérotfion ternofio—
nole Phormoceufique, . 8. 1937. Boll. fFed. Int. Phorm 18, 146 (1337).
Deber Auffindund von Arzneistoffen, Vorfrag Naforforschende Gesellſschoft in Zz6-—
rich, 23. 5. 19838. Vschr. Noff. Ges. Zörich 83 XxXI838).
(mif A. Moller): Unftfersuchongen des Chrysorobins onfer Verwendono der chromotfo—
grophischen Anolyse. Vorfroo 12Mhresvyersommlong der Schweiz Noforforschen-
den Geésellschoft, 6-8 9. 120]. Verh. Schweiz Noff Ses. 19241, 232
Moderne Chemofheropedtico. Vorftroo on der issenschofflichen Szondg der Hop—
derfſoahrfeſer des SAV, 25. 9. 19483. Schwelz. Apoth.79. 81, 796, 881 (1848).

10. Diverses.

—1214

193

1940

1241

1948

1220

—1921

1928

14

Artfikel Mikrochemiey in der Reol-Eppe der gesomfen Phormozie, 2. Auf—
lage, krgenzonosbond. Verloo Urbon & Schworzenborg, Ven.
ſmit A. Flck ond Bochy: Dos Phormozeofiſsche stifof der kEidgenössiſschen Tech—
nischen Hochſschole. Phorm. Acto Helv. 14,171 0339).
Der Arzneimiftelpovillon on der Schweſzerischen Landeésdoussfellöng 19829. (Teil 4.)
Schweiz. Apoth.zt0. 7, 289, 300 (1939)
Phormozie vnd ——— Sosd dhoit d Moblfohrt 1940, 174 Festschriff Gonzen⸗
boach;
J kderSchuyzer): Vorschlöoge för Provont ond Sonttötsmoferiot bei
oiner evenfoellen Evobdlerunq Schweſz Apofh-zio78, 293 1240).
Dos Cibozol, ein Morksfein der Seschichte der e,α NedeZöorcher
0

Aofooben ond Ziele der kidgenössischen — Schweiz.
Apohziꝗ81, 538 (1948).
Sedonken zom lehre ond forschongsbetrieb dof dem Geblete der phormozedo-—
ſischen Mssenschaften. Schweiz. Apoth.Zto. 81, 6060 (1548).

Verzeichnis der Disserfofionen,

die untfer leifono von Prof. Dr. R. Eder dusdeföhrt worden.

WMolfer Hofmonn; Siom-Benzoe. Nede Unfersochongen ond Versouch einer
phormokoonosfischen Monogrophie.

Seorq kExvin Bronner Ueber den Akoloſdaeholt von Acohifom Nopéllos .
ond Aconitom ponicoſofom lom. onfer spezieller Beröck-
sichtigongq der offizinellen Drooe Tober Aconifi

ßRobert Bbofler: eber die Mrofſon des ⸗Meflylonfhrochinons

einrich Mezger: Phormokbochemische Unfersuchongen in der ßkéihe der
dromofischen Sulfomide.

Hons Armin Oshrli⸗ Ueber douonfifafive Mikrosoblimofion von Coffein ond
Theobromin ond die Alkoloidbestimmondg bei Porin—
drogen.
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19256

1926

1227

928

192

1880

—1981

1932

1938

1936

1336

1937

18388

1989
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Will Stfock:

Ernst Schenber;
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Hons Uchher

Ernst Boeschlin:

Thomos Kopp:

fridolin Heffi:

Hons Bronner:

Bbert Slegfried;

Sostfon Voillemin;

Willi kberle

ßRico Belilà

Aodgustf Moller:

Sfodien dber den Sombohont.

Untfersochono des Chrysorobins ond seiner Bestondfeile

Unfersuchongen oõber Benzoylbenzoesscuren ond Anthro—
chinondervte

Mertbestimmono einiger dicht olkoloidholtiger, phormo⸗
zedofischer Drogen ond Pröporofe.

Die Pröfong der Miſchsödre

Sfodis Ober die quolitotve üReinheitspröfong dnorgont
scher Arzneistoffe

eber oromofische Polysoulfide.

eber orgonische Pohysolfide
Beifröge zor Vertbestimmong einiger ArzneDrogen

Stodie Aber die doolifotve Reinheiftspröfond dnorgont
scher Arzneisfoffe.

Quonfifofve bestimmono der Gycyrrhizinseore in Rodix
ond Soccos Uquirifioe ond beifröéoge zor Morphinbe—
sfimmong im Opiom.

eber Merkoptfole ond Disofone ννοMofischer ond
oromofischer Merkopfone.

Usber die beinheſtsprofono offizineller Aloloide

eber die Beinheſtsprofono offizineller Akoloide ond
pPurinbosen.
eber die Merfbestimmono des Opioms ond einiger on⸗
deror AloloĩdDrogen.

UDeber Voboommikrosoblimofion synhetfischer Arznef
sfoffe ond demifizſerong der Soblimofe dof eristoll
opfischem Veοα

Sfodie zur Proöfono der mwedzinisch erwendefen Teere

Sfodien zor Profond von Pepsin, Ponkredtin dond de—
frocknefor Schlddrose

Sfodie Aber Inkompofibitifätsn von Arzneimtfeln
Ueber eine nede Mefhode zor bestimmond des Mor—-
phins im Opiom.

Sfodien ober die Bestimmono des öfherischen Oéles in
Arzneidroogen ond Seworzen.

Deber die erfbestimmono ötherischer Oele
Untersochungen Ober Cyclohexenhondervofe

Sfodien ober den Verfellonosgrod poberförmiger Arz—
neistoffs onfer besonderer Berõcksichtigong von bearion
sulfot for Böntgenonfersbchoöngen, Memdtsobſarbonet,
zinko.

Arzneimiftelsynthetfische Sftodien id der Diphenyſreihs

Unfersuchongen ober PhenycynDMere—

Sfodien Ober die Morphinbestimmond im Oplom

Deber noforliche ond synthefische Ohrochinone
ond Oxymethylanthrachinons

Phofomefrische Sftodien ober die forbreottionen von
Phenolen mit ferrisolzen.

Untfersochongen ober Phenyſcyclohexcnonderivofe

Unfersuchongen oöber Dervote des Phenyſcyclohexo⸗
nons.

Unfersochuno des Chrysarobins miffels der Chrometo
grophischen Adsorpfionsonolyse

I



1242 pPoul olfer Botz: Ueber die pPröfond ond Seholtsbestimmono einiger sfick⸗
stoffholtiger orgonischer Arzneistfoffe.

lm Drock: Theo Sofer; Ueber die Synfhese einiger Pyrrolidin- vnd Piperidin-
dervofe.

limm Drock: Offo Rockstohl: zor Werfbestimmondg dolboloidholfiger Arznef—
rogen.

Seporot⸗Abdruck dus der chvweizerischen Apofheber-Zeifundq»

82, 325-333, 362367 (1744)
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